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Radschnellweg wird ausgebaut
Mobilitätspakt Heilbronn-Neckarsulm – Bis 2030 sollen 25 Prozent weniger Fahrten mit dem eigenen Auto erfolgen

D er Mobilitätspakt für den
Wirtschaftsraum Heilbronn-
Neckarsulm umfasst eine

Reihe von Maßnahmen, welche die
Verkehrsträger Schiene und Straße
betreffen, und benennt auch ein Ar-
beitsprogramm zur Verbesserung
des Radverkehrs und des betriebli-
chen Mobilitätsmanagements. Die
Partner des Mobilitätspaktes – das
Verkehrsministerium, die regionale
Wirtschaft und Kommunen – haben
gemeinsam die Umsetzung der im
Juli 2017 vereinbarten Einzelmaß-
nahmen vorangetrieben. Ende März
wurden die ersten Ergebnisse im
Audi-Forum vorgestellt.

Nach einer Reihe von Sofort-
maßnahmen heißt es nun, Geduld
aufzubringen für die großen Infra-
strukturprojekte. Dazu zählen bei-
spielsweise der A6-Ausbau, die vier-
spurige B27, der Shuttlebus für Lidl-
und Kauflandmitarbeiter und eine
Mitfahr-App. Für den neuen Projekt-
Campus der Schwarz-Gruppe in Bad
Friedrichshall wird ein Stadtbahn-
anschluss geprüft.

In der Vergangenheit wurde
mehrfach darauf hingewiesen, dass
alle Partner Verantwortung tragen –
auch Audi und die Schwarz-Gruppe.
Nur gemeinsam habe man die Chan-

ce, den Verkehr nachhaltig zu ver-
bessern, betonten Josef Klug von
der Schwarz-Gruppe und Audi-
Werkleiter Helmut Stettner. Auch
ihnen sei daran gelegen, dass Mitar-
beiter nicht im Stau stehen. Die Un-
ternehmen haben eine großräumi-
ge Untersuchung des Verkehrs in
Auftrag gegeben, die nun dem Re-
gierungspräsidium vorliegt und im

Frühsommer der Öffentlichkeit vor-
gestellt werden soll. Die Beteiligten
erhoffen sich aus der Studie auch
Ansätze, die kurz- und mittelfristig
angegangen werden können.

Neue Brücke Eine Maßnahme des
Mobilitätspaktes ist der Ausbau des
Radverkehrs, wozu auch der Aus-
bau eines Radschnellweges zwi-
schen Heilbronn und Bad Wimpfen
gehört. Der 9,5 Kilometer lange
Weg beginnt in Bad Wimpfen unter-
halb der Bahnbrücke und führt nach
Bad Friedrichshall zur Nordspitze
der Neckarinsel am Jachthafen. Der
bestehende Neckartal-Radweg wird
auf vier Meter ausgebaut und führt
dann über eine neue Brücke hinü-
ber zur Neckarinsel. Danach geht es
bis zur Wehrbrücke nach Neckar-
sulm, wo auch eine neue Brücke ent-
stehen soll, die durch eine Unterfüh-
rung die L1101 queren soll. Dann
geht es weiter nach Heilbronn-Ne-
ckargartach auf einem 6,5 Meter
breiten Radweg.

Ab dem 5. April soll es eine On-
line-Befragung für Bürger geben,
danach werden Zubringerwege ge-
prüft. Im Sommer wird es eine Info-
veranstaltung geben, Baubeginn
könnte 2021 sein. sta

Eine der geplanten Radbrücken wird an der Nordspitze der Neckarinsel beim Jacht-
hafen über den Altneckar führen. Visualisierung: Regierungspräsidium Stuttgart

Ausgaben bei
Festen reduziert

Das neue Kommunale Haushalts-
und Rechnungswesen schreibt vor,
dass eine Kommune für den laufen-
den Betrieb keine Schulden machen
darf. Da die städtischen Ausgaben
höher sind als die Einnahmen und
die Rücklagen irgendwann aufge-
braucht sind, müssen Sparmaßnah-
men umgesetzt werden. Der Ge-
meinderat hat am 19. März folgende
Sparmaßnahmen im Bereich Veran-
staltungen beschlossen:
� Schachtsee-Fest: Hier müssen
12 000 Euro eingespart werden. Die
Standgebühr steigt um 20 Prozent.
� Weihnachtsmarkt: Einsparun-
gen zwischen 5000 bis 6000 Euro.
Die Standgebühren steigen um 20
Prozent.
� „Bad Friedrichshall leuchtet“
und Straßen-Theater-Fest: Die
Veranstaltungen finden im Wechsel
statt. In diesem Jahr steht das Lich-
terfest auf dem Programm, 2020
dann das Straßen-Theater-Fest.
� CMT: Die Messebeteiligung wird
von neun auf fünf Tage reduziert.

Im Bereich Kultur sind keine
Sparmaßnahmen geplant. Die Reihe
„Kultur pur!“ und die Gastspiele der
Badischen Landesbühne werden
unverändert fortgesetzt.

Im Dezember 2018 hat der Ge-
meinderat bereits die Erhöhung der
Grundsteuer A und B, Gewerbe-,
Hunde- und Vergnügungssteuer be-
schlossen, was sich insgesamt mit
950 000 Euro auswirkt. Das Auf-
schieben von Projekten im Straßen-
bau bringt 220 000 Euro Einsparun-
gen. Im Gebäude- und Immobilien-
management müssen bis zu 15 000
Euro eingespart werden. sta

Die Standgebühr beim Schachtsee-Fest
wird teurer. Foto: privat

Radfahren, wandern und besichtigen
Folgende Stadtführungen werden
im April und Mai angeboten:

Zu Fuß:
� Salzbergwerk: Sonntag, 5. Mai,
14 Uhr, Treffpunkt: Eingangstor,
Bergrat-Bilfinger-Straße 1, Teilnah-
megebühr zwölf Euro inklusive Ein-
tritt. Parallel findet eine Kinderfüh-
rung statt.
� Drei-Schlösser-Führung: Sonn-
tag, 12. Mai, 14 Uhr, Treffpunkt:
Parkplatz Schloss Lehen, Hauptstra-

ße 2, Teilnahmegebühr: vier Euro.

Führungen per Fahrrad:
� Bad Friedrichshaller Stadtteile
per Rad entdecken: Sonntag, 7.
April, 11 bis 16 Uhr, Tourenlänge 27
Kilometer, Schwierigkeitsgrad:
leicht. Ein Rucksackvesper wird
empfohlen. Die Halbtagestour star-
tet am Rathausplatz und führt ge-
mütlich durch alle Stadteile.
� Waldenburg – Bad Friedrichs-
hall: 14. April, ausgebucht.

� Gemütlich an Neckar, Zaber
und Neipperger Bächle zum
Hörnle: Sonntag, 28. April, 10 bis 17
Uhr, Tourenlänge 60 Kilometer,
Schwierigkeit: mittel, Kosten: fünf
Euro plus Einkehr. Treffpunkt ist
am Rathaus Bad Friedrichshall. sta

INFO Anmeldungen
Für die Radtouren ist eine Anmeldung
erforderlich unterTelefon 07136 832106
oder per E-Mail an katrin.neu-
mann@friedrichshall.de.

Kleiderbörse und Tafelladen
Die gemeinnützigen Tafeln sam-
meln überschüssige, qualitativ ein-
wandfreie Lebensmittel und geben
diese an sozial und wirtschaftlich
Benachteiligte ab.

Kleiderbörsen sind ebenfalls ein
Angebot für alle mit geringem Ein-
kommen. Besonders Familien, Al-
leinerziehende Mütter/Väter, Ju-
gendliche und Bezieher staatlicher
Unterstützungsleistungen können
hier Kleidung gegen ein geringes
Entgelt erhalten. Die Stadt Bad

Friedrichshall freut sich, dass Tafel-
laden und Kleiderbörse künftig im-
mer dienstags unter einem Dach in
der Hauptstraße 37 tätig sind. Wie
gewohnt wird die Fahrtafel donners-
tags die Stadtteile Plattenwald und
Kochendorf versorgen. sta

INFO Öffnungszeiten
Tafel und Kleiderbörse: Dienstag, 9.30 –
11 Uhr. Nur Kleiderbörse außerdem
Mittwoch 15 – 16.30 Uhr und jeden ers-
ten Samstag im Monat von 9 bis 11 Uhr.

Mobilitätspakt
Stadt Neckarsulm sowie die Audi AG
und die Schwarz-Gruppe. Im Juli 2017
haben die Partner den Mobilitätspakt
Heilbronn-Neckarsulm unterzeichnet,
der Ziele und Eckpunkte für die weitere
Entwicklung des Verkehrs in der Re-
gion benennt. sta

Partner des Mobilitätspaktes sind das
Ministerium für Verkehr Baden-Würt-
temberg, das Regierungspräsidium
Stuttgart, die Albtal-Verkehrs-Gesell-
schaft, die Nahverkehrsgesellschaft
Baden-Württemberg, die Stadt Heil-
bronn, der Landkreis Heilbronn, die
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